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Mgemeütr

60wetaertftf>e fRtttttoSeitttita.
Organ ber fdjtoeijerifdjeit Itmcc.

xxviii. ga^rgane.

Der Srijniti]. Piilttärjfitfttjttft XLVIII. aoljrgttng.

SSafel. 11. gioöem&er 1882. Nr. 40.
Srfdjetnt in tuödjentltcfjen Stummem. Ser «J3rei§ per Semefter tft franfo buret) bie Sdjioeij gr. 4.

Sie «3cftenuna.cn toerbeu bireft an „Jlttmo Sd)tuabe, JJcrlag8bud)!)unMting in $aftt" abreffirt, ber Setrag toirb bei ben

auälöärttgen Slbonnentcn burcl) Stacfjrtatjme ettjoben. 3m 3luälanbe nefjincn alle «3uct)I)a)iblungen -BefteHungen an.
ffierauttoortlidjer Stebaftor: Dberfttieutenant ton Glgger.

©it«

Slaiitatt*©ol;len-Mafd)tnc,

beä -f?orpä auägeffttjrten grofjen Manöoer

ju nactjftetjenben aSemerfungen «Beranlaffuttg

$te dnttoitfeluitfl ber franjöftftfjen 9lrmce.

(gottfegung.)

3Sictjtiger für bte SSeurttjeitttng beä ©tanbpunfteä,
auf roeldjem fidj Ijeute bie franjöftfctje Slrmee be*

finbet, finb bie offiziellen Sluälaffungen ber Slrmee»

«föotps^ommanbanten, oon benen unä bie beä

fommanbirenben ©eneralä beä 12. Slrmee».forpä
oorliegt. SSir ttjeilen biefe, auä bem Hauptquartier
Simogeä unter bem 17. ©eptember batirte unb oom
©eneral ©aUifet uutecjeidjnete 33emerfung ju ben

großen SDcattöoern (note sur les grandes man-
ceuvres) oollintjaltlid) mit:

„Sie im Satjre 1882 oon beu 3nfanterie»23ris
gaben

tjaben

gegeben:

Operationen. ©ie ©ittfdjlüffe finb nidjt
immer bie logifdje golge ber Sorauäfefeung unb,
roaä bebenflidjer ift, bie Sluäfütjrung tjat feinen

3ufammentjang mit bem beim »Beginn ber Operation
gegebenen ©eneralbefetjl.

?LTc ä r f dj e rourben forreft oon ben Sruppen auä*

gefütjrt. ©ie «Tfiärfdje ber Srainfolonnen lierjeu

ju oiel ju roünfctjen übrig. (Sä fanb nidjt genug
Ueberroadjung ftatt.

«Rantonnementä roaren im SWgemeinen gut
auägeroätjlt. ©ie SDiäjiplin im Jtantonnement roar
jufriebenftellenb.

® e f e dj t. — SDie tRefognoäjirungber feinblidjen
(Stellung roürbe nidjt immer mit ber gehörigen
Sorgfalt auägefüljrt.

2i>dtjrenb beä ©efedjtä marfdjirt unb attaquirt
ber einjeine Sljetl ber ©efedjtäorbnuug (glügel ober

3entrum) auf eigene Dtectjnuug, oljne fictj in ber
itjm angeroiefenen [Rolle ju galten unb otjne ben

übrigen Stjeilen ^eit jur ?L7citroirfung ju laffen.
3m förnftfatle roürbe ein ätjnlidjeä üBorgefjeu be*

beutenbe ©erlufte jur 'Jotge tjaben unb bem geiube
erlauben, fuccejfioe baä Zentrum uub feben ber

glügel ju erbrücfen.

©eroiff e Cf fixere bemüfjen fidj, bte reglementarijdjett
SDtftanjen jroifdjen ben oerfdjiebenen ©djelonä ju
tjalten unb uergeffen, bafj biefe SDiftanjen ftd) ganj
neel) Serraiu unb Umftänben ridjten muffen. ©3

folgt barauä, bafj auä ben oorfommenben Serrain»
Ijinberuiffen,§ecfen, Stauern u. a., nidjt genug ^ht&cit
gebogen roirb.

SDaä ßinjelnfeuer ift oiel ju tjüufig ba gebulbet,
roo ©aloenfetter roirfen müfjte.

23eim einfetten ber legten «Kraft oerlieren bie

Sruppen itjre 3eit mit unnü&em ©djiefjen, anftatt
refolut unb rafdj jum Eingriff oorjugetjen.

SDie berittenen «ftapitainä fdjeiuen ben Slrtifel 107
beä SHeglemeutä, "fo roie er burdj girfutar oom
9. Sluguft 1882 ergättjt roürbe, nidjt ju fennen.
Sie mitjbratidjen bie itjnen oom «ßferbe geroätjrte

23eroegungä»8eictjtigfeit, unb oiele fommen felbft
batjin, fucceffioe febe iljrer ©eftionen fommanbiren

ju rcoüen. ©ie fotlen nidjt oergeffett, bafj fte im
rootjloerfianbenen ^ntereffe iljrer ©etbft*<Srtjattung
abfteigen muffen, roie eä im Reglement oorgefdjrtebeu
ift. SDie grotjen $Jcanöoer follen SlHen ein mög»

lidjft genaueä 23ilb beä -Sriegeä oorfüljren, unb im
Kriege ijat fein 23orgefe&ter baä Ücectjt, fidj auä
«Pratjlerei unb nutjloä tobten ju laffen.

31 r t i 11 e r i e. Sei metjrfadjen ©elegentjeiten tjat
bie Strtillerie bie SBirfung beä ^nfanteriefeuerä
nidjt refpeftirt, uub «öGtterien fameu fogar im 23e*

ginne beä ©efedjtä otjne feglictje SDecfung biä auf
8 ober 900 Ureter an feinblidje Infanterie Ijeran,
roeldje mit 9ted)t ©aloenfeuer auf fie abgab.

kaoallerie. SDie 7. (Stjaffeurä lieferten ben

»Brigaben nur fdjroadje SDetadjementä. SDie ißferbe
roaren meiftenä ju roeit nadj com gefattelt. —
©injelne Leiter ober Heinere Slbtljeitungen fdjoffen
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Eid«

Slant arr?Sohlcn-Maschinc.

des Korps ausgeführten großen Manöver
zu nachstehenden Bemerkungen Veranlassung

Die Entwickelung der französischen Armee.

(Fortsetzung.)

Wichtiger für die Beurtheilung des Standpunktes,
auf welchem sich heute die französische Armee
befindet, sind die offiziellen Auslassungen der Armee-

Korps-Kommaudanten, von denen uns die des

kommandirenden Generals des 12. Armee-Korps
vorliegt. Wir theilen diese, aus dem Hauptquartier
Limoges unter dem 17. September datirte und vom
General Gallifet unterzeichnete Bemerknng zu den

großen Manövern (iwts «ur les Zrunäes mar,-
azuvres) vollinhaltlich mit:

„Die im Jahre 1882 von den Infanterie-Brigaden

haben

gegeben:

Operationen. Die Entschlüsse sind nicht
immer die logische Folge der Voraussetzung und,
mas bedenklicher ist, die Ausführung hat keinen

Zusammenhang mit dem beim Beginn der Operation
gegebenen Generalbefehl.

Märsche wurden korrekt von den Truppen
ausgeführt. Die Märsche der Trainkolonnen ließen

zu viel zu wünschen übrig. Es fand nicht genug
Uebermachung statt.

Kantonnements waren im Allgemeinen gut
ausgewählt, Die Disziplin im Kantonnement war
zufriedenstellend.

Gefecht, — Die Rekognoszirungder feindlichen
Stellung wurde nicht immer mit der gehörigen
Sorgfalt ausgeführt.

Während des Gefechts marschirt und attaquirl
der einzelne Theil der Gefechtsordnung (Flügel oder

Zentrum) auf eigene Rechnung, ohne sich in der
ihm angewiesenen Rolle zu halten und ohne den

übrigen Theilen Zeit zur Mitwirkung zn lassen.

Im Ernstfalle würde ein ähnliches Vorgehen be¬

deutende Verluste zur Folge haben und dem Feinde
erlauben, successive das Zentrum und jeden der

Flügel zu erdrücken.

Gewisse Offiziere bemühen sich, die reglementarifchen
Distanzen zwischen den verschiedenen Echelons zu
halten nnd vergessen, daß diese Distanzen sich ganz
nach Terrain und Umständen richten müssen. Es
folgt daraus, daß aus den vorkommenden Terrain-
Hindernissen, Hecken, Mauern u. a., nicht genug Nutzen
gezogen wird.

Das Einzelnfeuer ist viel zu häufig da geduldet,
wo Salvenfeuer wirken müßte.

Beim Einsetzen der letzten Kraft verlieren die

Truppen ihre Zeit mit unnützem Schießen, anstatt
resolut und rasch zum Angriff vorzugehen.

Die berittenen Kapitains scheinen den Artikel 107
des Reglements, 'so wie er durch Zirkular vom
9. August 1882 ergänzt wurde, nicht zu kennen.

Sie mißbrauchen die ihnen vom Pferde gewährte
Bewegungs» Leichtigkeit, und viele kommen selbst

dahin, successive jede ihrer Sektionen kommandiren

zu wollen. Sie sollen nicht vergessen, daß sie im
wohlverstandenen Interesse ihrer Selbst-Erhaltung
absteigen müssen, wie es im Reglement vorgeschrieben
ist. Die großen Manöver sollen Allen ein mög'
lichst genaues Bild des Krieges vorführen, und im
Kriege hat kein Vorgesetzter das Recht, sich aus
Prahlerei nnd nutzlos todten zu lassen.

Artillerie. Bei mehrfachen Gelegenheiten hat
die Artillerie die Wirkung des Jnfanteriefeuers
nicht respcktirt, und Batterien kamen sogar im
Beginne des Gefechts ohne jegliche Deckung bis auf
8 oder 900 Meter an feindliche Infanterie heran,
welche mit Recht Salvenfeuer auf sie abgab.

Kavallerie. Die 7. Chasseurs lieferten den

Brigaden nur schwache Détachements. Die Pferde
waren meistens zu weit nach vorn gesattelt. —
Einzelne Reiter oder kleinere Abtheilungen schössen
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